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Physiotherapie 
Madeleine Abdelli
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Telefon 0173 3642413

Krankengymnastik 
Manuelle Therapie 

Manuelle Lymphdrainage/KPE 
Massagetherapie 

Elektrotherapie / Ultraschall 
Wärmetherapie Infrarot, Heiße Rolle, Fango 

Hausbesuche … 
 

Termine nach telefonische Vereinbarung

Neueröffnung 

im Haus 1 Das Freizeitangebot auf den Busli-
nien 216 und 217 von Werrabus 
wird weiter ausgebaut: Seit De-
zember 2025 verbinden die Linien 
bereits umsteigefrei Hildburghau-
sen, Bad Rodach, Heldburg, Bad 
Colberg, Ummerstadt, Weitrams-
dorf und Coburg. Auch die Veste 
Heldburg wird an Wochenenden 
und Feiertagen sechsmal täglich 
angefahren. 
Ab dem 1. Mai 2026 gibt es nun ei-
nen weiteren wichtigen Lücken-
schluss: Mehrere Fahrten der Linie 
217 werden über Heldburg hinaus 
bis nach Seßlach verlängert. Damit 
entstehen neue Freizeit- und Aus-
flugsmöglichkeiten zwischen Thü-
ringen und Oberfranken – bequem 
mit dem ÖPNV. 
Gemeinsam mit dem Landkreis und 
den Verkehrsunternehmen hat die 
Initiative Rodachtal nun einen neu-
en Flyer zum „Entdeckerbus Ro-
dachtal“ erstellt. Er enthält Fahr-
zeiten sowie Ausflugstipps entlang 

der Haltestellen der Linien 216 
und 217. Die Buslinien erschließen 
zahlreiche Ziele wie die Veste Held-
burg, die historische Altstadt Seß-
lach, das Grüne Band oder den 
Werra-Obermain-Radweg und eig-
nen sich ideal für autofreie Aus-
flüge. 
Für Gelegenheitsfahrer bieten sich 
die Tagesnetzkarte für 10,50 Euro 
oder die Gruppentageskarte für bis 
zu fünf Personen für 33,00 Euro 
an. Tickets sind direkt im Bus er-
hältlich – auch bargeldlose Zahlung 
ist möglich.

Entdeckerbus Rodachtal  
von Hildburghausen nun bis nach Seßlach

Heldburg -  Zur ersten Waldbege-
hung der Stadt Heldburg im Jahr 
2026 waren wir im Revier 02, Held-
burg, unterwegs. Uns beschäftigt 
in diesem Jahr besonders das 
Schadholzgeschehen in der Eiche, 
ausgelöst durch den zweipunktigen 
Eichenprachtkäfer. Dieses Thema 
ist gerade in unserem Bereich, quasi 
im Herzen des „Eichenforstamts“, 
existenzbedrohend für unseren Be-
trieb und ich bin froh, dass Thü-

ringenForst dieses Problem enga-
giert angeht! Wir haben aber auch 
sehr erfolgreiche Naturverjüngung 
sowie tolle Eichenbestände gese-
hen, das „Tafelsilber“ unserer Kom-
mune! Ich danke Revierleiter Uwe 
Schurg für die interessanten Ein-
blicke sowie allen Teilnehmern für 
die konstruktive Diskussion!   
 
Christopher Other, Bürgermeister

Erste Waldbegehung der 
Stadt Heldburg 2026 
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Endlich Ferien – Zeit zum Ausspannen bei  
abwechslungsreichen Angeboten

Liebe Mitbürgerinnen und  
Mitbürger, werte Gäste, 
herzlichen willkommen im Juli 
des Jahres 2026 in unserer Stadt 
Heldburg! Wir stehen schon wie-
der am Beginn der Sommerferien 
und damit am Ende eines Schul-
jahres. Auch das Kindergartenjahr 
neigt sich dem Ende entgegen. 
Ich wünsche all unseren fleißigen 
Kindern eine wunderschöne und 
vor allem sorgenfreie Ferienzeit, 
denn diese habt ihr Euch redlich 
verdient. Den Absolventen unse-
rer Schulen übermittle ich die 
besten Wünsche für ihren Start 
in Ausbildung und Beruf. Für 
Euch beginnt ein gänzlich neuer 
Lebensabschnitt, der nicht minder 
spannend sein wird. Unseren Er-
ziehern, Lehrern sowie den ge-
samten Teams in den Institutio-
nen gilt der Dank für die geleistete 
Arbeit im zurückliegenden Jahr. 
Für die Familien beginnt nun ein 
entspannterer Zeitabschnitt. Nut-
zen Sie die gemeinsame Zeit bei 
hoffentlich traumhaftem Wetter 
und genießen Sie den Hochsom-
mer in unserer Stadt! 
 
Großartige Wochen und früh-
sommerliche Erlebnisse liegen 
bereits hinter uns. Der Juni war 
erneut gekennzeichnet von Ver-
anstaltungen, die das Liebens-
werte unserer Stadt Heldburg 
nach vorne gestellt haben. Mit 
einer top vorbereiteten Sommer-
serenade glänzten die Sanges-
freunde aus Gellershausen erneut 
über die Kreisgrenzen hinweg. 
Alle Künstler des Abends haben 
dazu beigetragen, dass der Kirch-
hof Gellershausens der kulturelle 
Mittelpunkt unserer Stadt wurde 
– herzlichen Dank dafür! Mit dem 
Backhausfest in Albingshausen 
und dem Kuhseefest rundeten 
die vielen ehrenamtlichen Helfer 
das erste Juni-Wochenende per-
fekt ab. An beiden Veranstaltungs-
orten waren die Sitzgelegenheiten 
über die Kapazitätsgrenzen hin-
aus gefüllt. Die Köstlichkeiten 
von Detscher bis Fisch überzeug-
ten mit herausragender Qualität. 
Unsere Heldburger Kita feierte 
wieder ihr Sommerfest, diesmal 
mit einem einzigartigen Blick hin-

ter die Zirkuskulissen. Das ge-
samte Team unter Leitung von 
Ines Höhn sorgte für ein abwechs-
lungsreiches Ambiente rund um 
die Einrichtung und inmitten un-
serer Stadt. Dafür gilt allen Hel-
fern und Unterstützern der größte 
Dank. Auch unsere Nachbarn hat-
ten Großes zu feiern: 1250 Jahre 
Westhausen! Was für ein Fest, 
welch großer Erfolg für die Ge-
meinde Westhausen.  
Ein solcher Kraftakt ist nie allein 
zu stemmen und so bleibt mir 
neben der bereits übermittelten 
Anerkennung nur noch einmal 
ein großes Lob an die Organisa-
toren rund um Bürgermeister Ulf 
Neundorf. Solch ein vielfältiges 
Programm mitsamt anschließen-
der Kirmes ist schon außerge-
wöhnlich und verdient Respekt 
– fantastische Werbung für das 
Heldburger Unterland! Hoher Be-
such aus Erfurt gab sich am 18. 
Juni bei uns in Poppenhausen die 
Ehre. Im Rahmen der Kreisbe-
reisung im Landkreis Hildburg-
hausen schaute sich Ministerprä-
sident Mario Voigt das Poppen-
häuser Brauhaus an und veran-
staltete seine „Lokalrunde“ mit 
über 100 Ehrenamtlichen auf 
dem Außengelände des Saals. Na-
türlich durfte auch der Eintrag 
ins Goldene Buch der Stadt nicht 
fehlen. Solch eine Stippvisite will 
gut geplant sein und da erwischte 
die Thüringer Staatskanzlei mit 
unserem 85-Seelen-Ort Poppen-
hausen genau die richtige Dorf-
gemeinschaft. Neben herrlichem 
Sommerwetter gab es „Thüringer 
Barbecue“ mit Bratwurst und 
Rostbrätel und natürlich das gute 
Selbstgebraute von Braumeister 
Thomas Grund. Insgesamt blicken 
wir also auch in dieser Hinsicht 
auf eine gelungene Veranstaltung 
zurück. 
 
Der Juli wird mit seinen Kirmes-
festen dem Ganzen in nichts nach-
stehen. So feiern die Gomperts-
häuser ihre Kirmes vom 09. bis 
einschließlich 12. Juli. Die Käß-
litzer folgen in der Woche darauf 
vom 24.07. bis 26.07. Den mo-
natsübergreifenden Abschluss 
macht die Kirmesgesellschaft Hel-

lingen vom 31.07. bis 02.08. Allen 
Veranstaltungen wünsche ich, 
wie immer, maximale Erfolge, be-
stes Wetter und viele, viele Gäs-
te! 
 
Gegen Ende meiner Ausführun-
gen noch kurz der Blick ins Kom-
munalpolitische. Mit der Ratssit-
zung am 23. Juni verabschiedet 
sich auch der Stadtrat in die Som-
merpause. Bereits in den vergan-
genen Wochen gab es einige wich-
tige Themen, die uns aktuell und 
künftig beschäftigen. Einerseits 
hat der Stadtrat mit der Vergabe 
der Planungsleistungen mittel-
fristig anvisiert, einen Kunstra-
senplatz zu etablieren. Hier sind 
jedoch noch einige Hürden zu 
nehmen und es wird nichts über-
stürzt. Das Projekt braucht viele 
Beteiligte und am Ende einen 
Fördermittelgeber, der das aus-
reichende Geld zur Verfügung 
stellt. Bei aktuellen Bauprojekten, 
wie dem Anbau an das Feuer-
wehrgerätehaus Heldburg, geht 
es gut voran. Der 5. Bauabschnitt 
der Sanierung der „Alten Schule“ 
in Heldburg wird plangemäß an-
gegangen, sodass das Objekt 2027 
fertig saniert vor uns stehen soll. 
Auch hierzu wird es demgemäß 
einen Vergabebeschluss hinsicht-
lich der Planungsleistungen ge-
ben. Beim Vorhaben des Ausbaus 
des Gehwegs an der Colberger 
Straße wird es Anfang Juli an den 
Baustart gehen.  
Für den Gehwegebau in der Orts-
lage Einöd ist mittlerweile der 
Fördermittelbescheid eingegan-
gen. Hier wollen wir in zwei Jah-
resscheiben (2026/2027) ins Ar-
beiten kommen. Im Ortsteil Rieth 
wurden einige neue Straßenlam-
pen gesetzt und das Thema der 
Erdverkabelung der Beleuchtung 
weiter vorangebracht. In Hellin-
gen warten wir derzeit noch sehn-
süchtig auf unseren in Aussicht 
gestellten Fördermittelbescheid 
bzgl. der Sanierung des Brauhau-
ses. Jede Menge andere Vorhaben 
werden derweil geplant oder be-
finden sich in der Ausführung. 
Um auf alle Tätigkeiten einzuge-
hen, fehlt leider der Platz.  
 

Nichtsdestoweniger möchte ich 
noch ein paar Zeilen zu Bad Col-
berg schreiben. Viele Interessierte 
fragen derzeit nach dem Stand 
rund um die ehemalige Reha-Kli-
nik. Ich möchte nur kurz darauf 
eingehen, da sich in den letzten 
Monaten nichts spektakulär Neu-
es ergeben hat. Die Michel-Gruppe 
ist weiter als künftiger Eigentü-
mer der Immobilie an Bord. Die 
InterSpa-Gruppe hat sich vor ei-
nigen Wochen verabschiedet. Je-
doch waren bis vor kurzem sei-
tens MEDIAN immer noch nicht 
alle Voraussetzungen aus dem 
im Dezember geschlossenen Kauf-
vertrag erfüllt. Somit ist bis heute 
noch kein Eigentumsübergang 
vonstattengegangen. Wir beglei-
ten seitens der Stadt das Projekt 
weiterhin und versuchen im Rah-
men unserer Möglichkeiten zu 
vermitteln, weitere Partner zu 
akquirieren, um die Wiederher-
stellung des Betriebs sicherzu-
stellen. Die kommenden Monate 
werden zeigen, ob die allseitigen 
Bemühungen Früchte tragen. 
 
Falls Sie nun noch Fragen oder 
Anregungen in jeglicher Hinsicht 
für uns parat haben, erreichen 
Sie uns wie gehabt auch unter 
Tel. 21485 oder Fax 21486 sowie 
per Mail unter stadt@stadt-held-
burg.de. Mein Rathaus-Team und 
ich freuen uns sehr, von Ihnen 
zu hören! Ihnen und Ihren Fami-
lien wünsche ich alles Gute und 
vor allem beste Gesundheit! 
 
Ihr Christopher Other, 
Bürgermeister der Stadt Heldburg
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Harthweg 10 · 98663 Heldburg - Hellingen
Telefon 036871 571-0 · Fax 036871 571-21 · info@ag-hellingen.de

MAURERARBEITEN 

BETONARBEITEN 

ESTRICHARBEITEN 

PFLASTERARBEITEN 

TROCKENBAUARBEITEN

Kellerstraße 10 • 98663 Heldburg OT Hellingen 
michael_weikard@outlook.de • Mobil: 01512 7180461

Kirchweih in 
Hellingen

FENSTER-TÜREN-TREPPEN-SONNENSCHUTZ

Schreinermeister.goetz@gmx.de
036871/30810
0160/99111823

Straße der Einheit 31
98663 Heldburg 
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Landmetzgerei Römhild • Michael & Pfeiffer GmbH 
Römhilder Steinweg 30 • 98630 Römhild 

Telefon: 0175 4723749 • michaelpfeiffer23@web.de  
Filialen: • Norma Hildburghausen • Heldburg Häfenmarkt 

 • Lidl Schleusingen • Hauptfiliale Römhild 

Übergabe der neuen Fußballtore 
an der SV 1873 Lindenau e. V. 
 
Lindenau - Am 16. Mai 2026 gab’s in Lindenau für die Jung und Alt 
was zu feiern: Es konnten zwei brandneue Fußballtore für den Sportplatz 
hinter der Lindenauer Kegelbahn übergeben werden.  Dank des Einsatzes 
unseres engagierten Ortsteilbürgermeisters Thomas Fürst hat sich die 
SÜC dazu entschlossen, dem SV 1873 Lindenau für die fußballbegeisterten 
Kids zwei Fußballtore zu sponsern. Dass das alles recht unkompliziert 
geklappt hat, gefällt uns als Stadt Heldburg natürlich sehr. 
Bei der extra anberaumten, offiziellen Übergabe der Sachspende in 
Höhe von knapp mehr als 2.000 Euro gab‘s sodann auch eine Stärkung 
in Form von Bratwurst, Bier und Limo!  
Jetzt kann der reaktivierte Bolzplatz endlich wieder bespielt werden 
und das Wichtigste ist ja, Sport und Bewegung in die Breite der Gesell-
schaft bringen! Danke, liebe SÜC, dass ihr das in unserer Stadt unterstützt 
und praktisch fördert – echt starke Aktion!    
Christopher Other, Bürgermeister
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Ummerstadt – Wo vor wenigen 
Wochen noch morsche Holzstämme 
und in die Jahre gekommene Wich-
telhäuser standen, herrscht nun 
wieder fröhlicher Tatendrang. In 
den vergangenen Wochen verwan-
delte sich das Waldstück des Kin-
dergartens und der Wichtelwald 
in eine regelrechte Freiluft-Werk-
statt. Die Kinder, Eltern und der 
Förderverein griffen kurzerhand 
selbst zu Säge, Hammer und Schleif-
papier. In unzähligen ehrenamtli-
chen Stunden wurde gehämmert, 
geschraubt und lasiert. 
 
Handgefertigte Spielschätze aus  
Naturmaterialien 
Das Ergebnis kann sich sehen las-
sen: Entstanden sind eine liebevoll 
gestaltete Kugelbahn, ein neues 
Tipi aus Stöcken, eine Musikwand, 
ein Yoga-Baum und eine robuste 
„Wald-Küche“, in der die Kinder 

künftig nach Herzenslust mit Gras 
und Tannenzapfen „kochen“ können 
und vieles mehr. „Wir wollten einen 
Ort schaffen, der die Fantasie der 
Kinder anregt und gleichzeitig die 
Natur respektiert“. Die Material-
kosten wurden zum Großteil durch 
Spenden, dem Förderverein, der 
Stadt Ummerstadt und der Bür-
gerstiftung Ummerstadt gedeckt. 
Um dieses Gemeinschaftswerk ge-
bührend zu feiern, fand ein Fami-
lienwandertag mit Picknick an bei-
den Waldstücken statt.  
Auch in Zukunft sind alle herzlich 
eingeladen, die Wanderschuhe zu 
schnüren und gemeinsam einen 
Tag im Kindergarten- oder Wich-
telwald zu verbringen. Wir freuen 
uns auf viele kleine und große Ent-
decker! 
 
Der Kindergarten und KI

Gemeinsam für unsere Kinder: 
Der „Wichtelwald“ erstrahlt in 
neuem Glanz

Heldburg - Am 09. Juni 2026 war es wieder soweit und ich durfte ge-
meinsam mit MGH-Chefin Ulrike Weikard unsere Jüngsten begrüßen, 
denn der Neugeborenenempfang stand an. Auch in kleiner Runde 
machte das viel Spaß, denn das Glück über den gesunden Nachwuchs 
war den Eltern förmlich ins Gesicht geschrieben! Natürlich zu Gast 
waren unsere beiden ortsansässigen Kreditinstitute, die Sparkasse 
Hildburghausen und die VR-Bank Lichtenfels-Ebern. Zusammen mit 
den Banken reichen wir die 150,00 Euro als kleines Startbudget aus! 
Danke für die tolle Zusammenarbeit und den schönen Vormittag!   
 
Christopher Other Bürgermeister

Neugeborenenempfang I/2026

Hellingen - Am 9. Juni 2026 ver-
brachten die Hortkinder der Grund-
schule Hellingen einen wunder-
schönen Nachmittag in der Wald-
bühne Heldritt. 
 
Gespielt wurde die magische Ge-
schichte des „Zauberers von Oz". 
Fantastische Kostüme, ein zauber-
haftes Bühnenbild, super Darsteller 
und coole Musik sorgten für gute 
Unterhaltung und begeisterten das 
Publikum. Es war ein tolles Erlebnis 
zum Schuljahresausklang. 
 

Nun ist es an der Zeit, Abschied zu 
nehmen von unseren Schulabgän-
gern der Klassen 4a und 4b. Lehr-
reiche und fröhliche Stunden haben 
wir zusammen verbracht, an die 
wir uns gerne erinnern werden. 
Für euren weiteren Lebensweg 
wünschen wir euch alles Gute und 
viel Glück! 
Allen Kindern und Familien wün-
schen wir schöne Ferien und einen 
guten Start ins neue Schuljahr.  
 
Das Hortteam der  
Grundschule Hellingen 

Ausflug nach Heldritt
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Kindergarten Heldburg

Manege frei für einen ganz besonderen Tag! 
 
Unter dem Motto „Hereinspaziert, hereinspaziert“ verwandelte sich 
unser Kindergarten in eine zauberhafte Zirkuswelt voller Spiel, Spaß 
und magischen Momenten. 
An verschiedenen Mitmach-Stationen konnten die Kinder mit ihren Fa-
milien kreativ werden, Geschicklichkeit beweisen und kleine Abenteuer 
erleben. Ob in der bunten Maskenwerkstatt, beim Seiltanzen, an der 
Station „Ballissimo“, in der magischen Schminkwelt oder als Zirkusstars 
auf der Bühne - für jeden war etwas dabei. 
Ein besonderes Highlight war die Zaubershow, die große und kleine Be-
sucher gleichermaßen begeisterte. 
Für strahlende Augen sorgte außerdem Hermines Streichelzoo, der mit 
seinen Ponys, Schafen und Küken viele Kinder zum Streicheln und Ver-
weilen einlud. 
Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Von Bratwurst und 
leckerem Kuchen über gesunde Obst- und Gemüsesticks bis hin zu 
Popcorn und Zuckerwatte – die in keinem Zirkus fehlen dürfen – war 
für jeden Geschmack etwas dabei. 

 
Uns liegt besonders am Herzen, dass 
sich bei uns alle Kinder mit ihren Familien 
wohlfühlen, frei wählen können, was sie 
ausprobieren möchten, und einfach eine 
fröhliche Zeit verbringen. 
 
Wir hoffen, dass wir mit unserem Som-
merfest ein wenig Magie in die Herzen 
aller Besucher zaubern und viele lächeln-
de Gesichter mit nach Hause schicken 
konnten. 
 
Für den Kindergarten Heldburg 
Melanie Limpert

Sommerfest im Kindergarten Heldburg in der 
magischen Zirkuswelt

Hereinspaziert, hereinspaziert… 



TERMINE JULI 2026 
 
Mi, 01.07. Das MGH hat von 8:00-14:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

09:00-12:00 Uhr  Beratung für Berufsrückkehrer 
                             Mutti und Arbeit- geht das? mit Silke Fischer * 
                             (Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsplatz) 
09:30-11:00 Uhr  Wonneproppen- Treff * für Eltern u. Babys von 0-2 Jahre  
11:00-12:00 Uhr  Sprechstunde der Medienmentorin * 
10:00-12:00 Uhr  Elternberatung/ Frühe Hilfen *  Beratung von werdenden 
                             Eltern und Eltern von Kindern bis 3 Jahre (Gewicht,  
                             Ernährung, Schlafverhalten, Entwicklung)  
                             mit Barbara Unglaub 
14:00-17:00 Uhr  „Die Küchenpartie mit peb!“ für alle Generationen * 
                             Vielfaltsparty – hier & dort  
                             Flammkuchen, One Pot Pasta, Himbeertraum mit  
                             Diplom-Ernährungswissenschaftler Micheal Stark 

 
Do, 02.07. Das MGH hat von 8:00-16:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

08:30-12:00 Uhr  Bastelaktion mit dem Kindergarten Westhausen 
13:45-16:00 Uhr  Sprechzeit der Kreisdiakoniestelle Hildburghausen -  
                             Allgemeine Sozial- u. Lebensberatung & Mutter/Vater- 
                             Kind-Kur Beratung, Unterstützung zur Antragsstellung 
16:30-18:00 Uhr  KreativKids mit Sabrina Gantert * 
                             Kinder im Alter von 6-14 Jahren können im KreativAtelier 
                              im MGH spielerisch ihre Kreativität entfalten. Sie malen, 
                              entdecken und lernen so, ihr Selbstbewusstsein und ihre 
                              innere Stärke zu entwickeln. Liebevoll begleitet erleben sie 
                              Freude, Freiheit und das Gefühl, ganz sie selbst zu sein.       
                             Unkostenbeitrag: 15 € 

 
Fr, 03.07. Das MGH hat geschlossen für den offenen Treff. 

18:00-19:00 Uhr  Zumba für Erwachsene mit Doreen Lürzing * 
                             Unkostenbeitrag: 10 € 

 
Sa, 04.07. Das MGH hat geschlossen für den offenen Treff. 

09:00-12:00 Uhr  PC-Grundlagen-Kurs - mit dem eigenen Laptop sicher 
                             umgehen – für Beginner mit Silvia Schall * 
                             3. Einheit – laufender Kurs mit insgesamt 3 Einheiten 
                             Unkostenbeitrag: 77 € 
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So, 05.07. Das MGH hat geschlossen für den offenen Treff. 
ab 18 Uhr             Das Bürger Café präsentiert: „Blas Blech! Aber red` 
                             keins!“ … Heiteres aus Poesie und Musik * 
                             Texte von Wilhelm Busch bis Karl Valentin, Musik von 
                             Mozert bis Gershwin, mit Matin Neubauer (Schauspieler) 
                             & Heiko Triebener (Solotubist der Bamberger Symphoniker) 
                             Verkauf von Snacks & Getränken 
                             Unkostenbeitrag: 15 € (Zahlung vorab im MGH) 

 
Di, 07.07. Das MGH hat von 8:00-16:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

08:45-12:00 Uhr Bastelaktion mit dem Kindergarten Streufdorf 
16:00-17:30 Uhr  Kinderkochkurs *  Gemüsesuppe mit Hackbällchen & 
                             eine eiskalte Überraschung zum Nachtisch 
                             Unkostenbeitrag: 5 € 
17:30-19:00 Uhr  Klöppelstammtisch * 

 
Mi, 08.07. Das MGH hat von 12:00-18:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

14:00-15:00 Uhr  Beratung für Bevollmächtigte und Betreuer mit dem 
                             Südthüringer Betreuungsverein * 
16:30-17:30 Uhr  Strickstammtisch * 
18:00-19:00 Uhr  Zumba für Erwachsene mit Doreen Lürzing * 
                             Unkostenbeitrag: 10 € 

 
Do, 09.07. Das MGH hat von 12:00-18:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

13:00-17:00 Uhr  Krebsberatungsstelle Südthüringen  
                             Psychologische & soziale Beratung 
13:00-14:00 Uhr  Sprechstunde der Medienmentorin * 
14:45-17:00 Uhr  Ü60-Nachmittag * 
                             „Taschendiebstahl & Aufklärung über Betrugsmaschen“ 
                             mit Manuela Ploch (PI Suhl)  Kaffee & Kuchen 

 
Das MGH macht Urlaub und ist geschlossen vom 10.07.-07.08.2026! 

 
gekennzeichnete Angebote * 

Anmeldung erforderlich unter 036871 52077 oder 0174 8325230 
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 Unsere Heimatstadt Ummerstadt 
hat sich über Jahrhunderte entwickelt 
und viel Interessantes wurde in Wort 
und Schrift festgehalten. Wisst Ihr 
eigentlich, wann Ummerstadt zum 
ersten Mal schriftlich erwähnt wurde? 
Die erste sichere Erwähnung stammt 
aus dem Jahr 837. In der Urkunde 
Nr. 507 der Abtei Fulda wird Um-
merstadt unter den Namen „Under-
rangeuui“ oder „Underangewe“ ge-
nannt.    
 
 
 
 
 
(StA Marburg, 
K 426 (Codex 
Eberhardi,  
Bd. 2), Bl. 98) 
 
 
Der Name Ummerstadt taucht ab 
dem Jahr 1223 in verschiedenen Ur-
kunden auf, die Eigentumsnachweise 
und Herrscherwechsel dokumentie-
ren. Es ist belegt, dass Ummerstadt 
im Jahr 1319 eindeutig als Stadt (opo-
dium) bezeichnet wurde. Zudem deu-
ten Hinweise aus den Jahren 1290, 
1245 und sogar 1150 auf städtische 
Verfassungen hin. Ein direkter Beweis 
für eine frühe Stadtrechtsverleihung 
fehlt jedoch, weshalb Ummerstadt 
seine offizielle Stadtwerdung auf das 
Jahr 1394 datiert. In diesem Jahr er-
neuerte Balthasar, Landgraf von Thü-
ringen, die alten, zwischenzeitlich 
verlorengegangenen Stadtrechte. 
Im Mittelalter wurden zahlreiche Do-
kumente und Urkunden über Um-
merstadt und seine Bürger erstellt. 
Viele dieser historischen Schriften 
sind heute in Archiven in Thüringen, 
Bayern und Hessen erhalten und ge-
ben wertvolle Einblicke in die Ge-
schichte und Entwicklung der Stadt. 
Unser erster Chronist war Hans Flor-
schütz, geboren am 7. August 1647 
in Ummerstadt. Im Jahre 1668 begann 
er, die Ereignisse aus Ummerstadt 
sowie „aus der Welt“ regelmäßig auf-
zuschreiben. Über einen Zeitraum 
von 55 Jahren verfasste er eine um-
fangreiche „Ummerstädter Chronik“, 
die mehr als 1100 Seiten füllte. Als 
Hans Florschütz am 4. Juni 1723 im 
Alter von 76 Jahren in seiner Hei-
matstadt verstarb, hinterließ er ein 
wertvolles historisches Zeugnis. 
Die Arbeit an der Chronik wurde von 
seinen Nachfahren noch mehr als 
100 Jahre lang fortgesetzt, sodass 
insgesamt rund 3000 Seiten hand-
schriftlicher Aufzeichnungen entstan-
den. Leider gingen die meisten dieser 
Originalschriften am Ende des Zwei-
ten Weltkrieges verloren. Erhalten 
geblieben ist lediglich eine Abschrift 
von ca. 30 Seiten, welche den Zeit-
raum bis 1684 abdeckt.  
In Ummerstadt wurden einige sehr 
berühmte Persönlichkeiten ihrer Zeit 
geboren.  
Dazu zählt auch der Ehrenbürger Dr. 
Johann Georg Rosenmüller.  

   
 
 
 
 
Bildnis  
Dr. Johann 
Georg Rosen­
müller 
 
 
Dieser bedeutende deutsche prote-
stantische Theologe wurde am 18. 
Dezember 1736 in Ummerstadt ge-
boren. Nach seinem Theologiestudium 
an der Universität Altdorf begann Ro-
senmüller 1767 seine Tätigkeit als 
Pfarrer in Hildburghausen. Bereits 
1773 wechselte er als Professor an 
die Universität Erlangen, wo er auch 
promovierte. 1785 erfolgte seine Be-
rufung zum Ordinarius an die Uni-
versität Leipzig sowie zum Superin-
tendenten der berühmten Thomas-
kirche in Leipzig. In seiner Funktion 
als Kirchenreformer setzte sich Ro-
senmüller intensiv für die Moderni-
sierung der evangelischen Liturgie 
ein. Er legte großen Wert auf einen 
verständlichen Religionsunterricht an 
den Schulen und gilt als bedeutender 
Umgestalter der Kirche im Geist der 
Aufklärung. Rosenmüller war neben 
seiner theologischen Lehrtätigkeit 
als Autor und Schriftsteller  sehr pro-
duktiv. Hier nur einige seiner Bücher: 
-„Compendium theologiae christianae“  
- „Vorlesungen über die Dogmatik“  
- „Auslegung des Neuen Testaments“  
- „Grundsätze der Predigtkunst“ 

    
Dr. Rosenmüller starb am 14. März 
1815 in Leipzig. Er ist als herausra-
gende Persönlichkeit der protestan-
tischen Theologie Deutschlands aner-
kannt. Sein Grab ist noch heute auf 
dem Alten Leipziger Johannisfriedhof 
zu finden. Und in der Leipziger Tho-
maskirche ist sein überlebensgroßes 
Bild im Altarraum neben denen der 
anderen Superintendenten zu sehen. 
Ummerstadt ernannte ihn zum Eh-
renbürger und eine Gedenktafel ist 
an seinem Geburtshaus, Colberger 
Str. 6 zu finden 
Unser zweiter Ehrenbürger und Dich-
ter, Dr. phil. h. c. Friedrich Konrad 
Müller von der Werra, wurde 2023 
mit einer ausführlichen Ausstellung 
zu seinem 200. Geburtstag gewürdigt. 
Geboren wurde er am 14.11.1823 
als Friedrich K. Müller in der Um-
merstädter Kaplanei. Den besonderen 
Nachnamen „Müller von der Werra“ 
wählte er als Dichter nach dem größ-
ten Fluss seines Heimatlandes Sach-

sen-Meiningen-Hildburghausen. In 
der Dichtkunst erlangte er Bekannt-
heit durch eine Vielzahl von Lied-
texten, Büchern und Zeitungsartikeln. 
Zudem war er Gründungsmitglied 
des Deutschen Sängerbundes. Bis 
heute wird sein „Deutscher Sänger-
gruß“ von vielen Chören gesungen.  
  
 
 
 
 
 
 
 
Bildnis  
Dr. F. K.  
Müller von 
der Werra 
mit  
Dt. Sänger­
gruß 
 
Seine Gedichte fanden bereits zu Leb-
zeiten sowohl im In- als auch im Aus-
land Anerkennung. Am 26.04.1881 
verstarb F.K. Müller von der Werra 
in Leipzig. Sein Grabstein befindet 
sich am Alten Leipziger Johannis-
friedhof. 
 
Unseren berühmten Töpfermeister 
und Töpferpoeten Heinrich Berghold 
(28.10.1949-18.06.1932) haben wir 
in unserer Töpferausstellung 2025/26 
und in der Heldburger Kurzeitung 
sehr umfangreich vorgestellt.   
 

Der Töpferpoet Heinrich Berghold  
(Bild HVU) 
 
Folgender Spruch charakterisiert sein 
Leben und das der anderen Ummer-
städter Töpfer: „Aus Erde bin ich 
worden, aus Erde form ich viel, ich 
muss solang ich lebe, nur in der Erde 
wühl “. Die 17 Büchlein mit seinen 
besonderen handschriftlichen Auf-
zeichnungen über das Töpferhand-
werk, seine Dichtungen und Gedichte 
sind so außergewöhnlich, dass wir 
sie in der aktuellen Ausstellung noch-
mals zeigen. 
 
Der Heimatdichter Leonhard Döhler 
kam am 14. August 1886 als Bau-
ernsohn in Ummerstadt zur Welt. 
Seine Liebe und Leidenschaft für Hei-
mat, Natur und Glauben hat er uns 
in mehr als hundert handschriftlichen 
Gedichten hinterlassen.  
  
 
 

 
Der Heimatdichter Leonhard Döhler 
(Bild HVU) 
 
Diese wurden aufwendig transkri-
biert, so dass sie nun für alle lesbar 
in unserer Ausstellung ausgelegt sind. 
An der Quelle des Rappersgraben 
werden Wanderer von einem seiner 
Gedichte begrüßt.  

       
Ummerstädter Quelle am Rappersgra­
ben (Bilder HVU)  
 
Leonhard Döhler verstarb am 
22.11.1968 in seinem geliebten Um-
merstadt. Sein Grabstein befindet 
sich heute als Einzeldenkmal auf dem 
Friedhof. 
Viele weitere Ummerstädter Autoren, 
Dichter und Gedichteschreiber werdet 
Ihr in unserer Ausstellung entdecken. 
Über diese wird in der Augustausgabe 
der Heldburger Kurzeitung berich-
tet. 
 
Der Historische Verein Ummerstadt 
begrüßt Sie alle ganz herzlich in der 
neuen Ausstellung. 
Diese öffnen wir an folgenden Termi-
nen: 19. Juli, 16. August, 13. September 
und 11. Oktober 2026 jeweils von 
13:00-15:00 Uhr. Weitere Termine 
können Gruppen gerne unter histo-
verum@gmx.de anfragen. 
 
Text von Dr. Elke Buś, Vors. des HVU 

„Historisches Ummerstadt - gemalt und gedichtet  
… von bekannten und unbekannten Dichtern“ (Teil2)  
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SCHREINEREI 
BRACHMANN

TREPPEN

Telefon: 036875 61377  •  Telefax: 036875 50695

Fenster 
Türen 

Innenausbau

Stufen und 
Geländer auf 
Stahl- und 

Betontreppen

Gompertshausen 
Unterm Hohen Weinberg 201  •  98663 Heldburg

Gompertshäuser Dorfstraße 115 
98663 Heldburg 

Telefon: 0151 17241744 • federleichtjuliaarndt@web.de 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag nach Vereinbarung

Landwirtschaftliches Unternehmen

André Leipold 
Tel. 036875 784035 • Fax 036875 784034 

Mobil 0172 9732819 
Gompertshausen, Leitenhäuser Straße 6 - 8 

98663 Heldburg

Westhausen - So ein besonderes 
Highlight geht auch an unserem 
Kindergarten „Pusteblume” nicht 
spurlos vorbei. 
 
Unser Projekt zur 1250­Jahrfeier in 
Westhausen: 
Wir starteten mit einer Kinderkon-
ferenz, überlegten und erzählten 
was wir in Westhausen entdecken 
können. Im Jahreslauf haben wir 
die Vorschläge der Kinder aufge-
griffen und mit Besuchen und Be-
obachtungsgängen im Dorf umge-
setzt. Wir danken herzlich allen 
Firmen und Verantwortlichen für 
die entgegengebrachte Zeit und 
das Ermöglichen der Besichtigun-
gen. 

Am 29.05.2026 erlebten wir bei 
herrlichen Sonnenschein ein wun-
derschönes Sommerfest. Gemeinsam 
mit den Kindern haben wir the-
menbezogen ein kleines Programm 
gestaltet. Viel Spaß hatten alle Kinder 
anschließend mit Hüpfburg, Bastel-
straße, Schmink- und Glitzerstation 
und schönen Gewinnen. 
Ein herzliches Dankeschön an die-
ser Stelle geht an unsere Eltern-
vertretung, die Eltern, den Förder-
verein und allen Helfern, die uns 
unterstützt haben sowie für die 
eingegangenen Spenden zum Som-
merfest. 
 
Kindergarten­Team  
„Pusteblume” Westhausen

Kinderprojekt Westhausen

KurZEITUNG   
ist  Heimat !

Ansprechpartner für  
Anzeigenkunden: 

 
• Gerd Börner (Verlag direkt) 

0162 4250356 
 

• Bärbel Rottenbacher  
036871 21184 

 
• Melanie Mehrländer­ 
Metzner  036871 20159 



13

I Gompertshausen I

Coburger Straße 9 • 98646 Hildburghausen 
Telefon: +49 1708707221 
E-Mail: info@fahrschule-kraftverkehr.com 
www.fahrschule-kraftverkehr.com

S
T

R
E

C
K

S
-B

R
A

U
H

A
U

S
.D

E

Meisterhaftes Brauhandwerk seit 1718

SAVE THE DATE
BRAUEREIFEST05. & 06. September 2026
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Heldburg - Am 16. Mai 2026 durften wir in Heldburg die sechste Süd-
thüringer Bierverkostung durchführen. Nach dem grandiosen Sieg der 
Poppenhäuser Braugemeinschaft im letzten Jahr war die Austragung 
dieses großen Zusammenkommens der Bierkundigen quasi bei uns 
gebucht. Dennoch gab es viele Vorgespräche und natürlich Vorarbeit 
zu leisten, was wir als Stadt Heldburg jedoch gerne unterstützt haben 
- selbstredend Hand in Hand mit den Poppenhäuser Brauern unter 
der Leitung von Braumeister Thomas Grund. 
 
Dadurch wurde der Abend mit ganz und gar 14 verkostbaren Bieren 
zu einem wirklich gelungenen Event! Eine unabhängige Jury bewertete 
13 Biere (Poppenhausen nahm als Gastgeber nicht am Wettbewerb 
teil) in zwei Runden nach möglichst objektiven Kriterien. Mit Alex 
Brodführer war mein Schleusinger Bürgermeisterkollege ebenso Teil 
der „Wertungsverkoster“. Toll, dass das geklappt hat! 
Kurzum: Nach ausführlichen Proben gab es ein neues Siegertrio: 1. 
Platz: Braugemeinschaft Bedheim, 2. Platz: Braugemeinschaft Sei-
dingstadt und 3. Platz: Braugemeinschaft Schweickershausen!  
Glückwunsch an die Bestplatzierten! Nach diesem tollen Treffen der 
kreislichen Bierfamilie freuen wir uns nun allesamt auf das kommende 
Jahr und sind bereits jetzt gespannt, wer dann obsiegt und das beste 
Bier der insgesamt 18 Brauhäuser im Hildburghäuser Land kreieren 
wird! 
 
Christopher Other, Bürgermeister

6. Südthüringer Bierverkostung
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Gewerbestraße 20
98646 Siegritz
Tel. 036873 - 22542
Fax. 036873 - 22544
info@fl iesen-schmittlutz.de

• individuelle Beratung
• große Lagerhaltung
• Partner für Fliesenleger 

und Heimwerker

Besuchen Sie unsere Ausstellung! Wir beraten Sie gerne!

Immer die richtige 
Fliese für mein
Wohlfühl-Zuhause
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Am 25. Juni 1914 starb Herzog Georg II. von 
Sachsen-Meiningen. Drei Tage später, am 
28.6.1914, dem Tag seiner Beerdigung, fielen 
jene Schüsse in Sarajewo, die den österreichi-
schen Thronfolger, Erzherzog Franz Ferdinand, 
tödlich verletzten. Sie gelten als Auslöser für 
den Ersten Weltkrieg, in welchen sich die eu-
ropäischen Großmächte gegenseitig zogen. 
Als liberaler Herrscher hatte Georg II. stets vor 
einem Krieg gewarnt und die revanchistische 
und chauvinistische Politik Kaiser Wilhelms II. 
verurteilt. Er musste ihn nicht mehr erleben, 
verlor aber schon innerhalb der ersten vierzehn 
Tage einen Sohn und einen Enkel, dem im Ver-
laufe des Krieges zwei weitere Enkelsöhne 
folgen mussten. Ein dritter büßte ein Bein ein. 
In den letzten zwanzig Lebensjahren hatten 
sich bei Georg II. mehrere gesundheitliche Pro-
bleme eingestellt, weshalb er wie auch die Frei-
frau häufig Kur- und Bäderreisen unternahmen. 
Ein asthmatisches Leiden hatte er schon länger, 
sein Hörverlust nahm immer mehr zu, so dass 
er sich gerne zurückzog und Unterhaltungen 
auf einen vertrauten Personenkreis beschränkte. 
Von Stürzen erholte er sich mit eiserner Energie, 
und wegen seines Harnwegsleidens besuchte 
er wiederholt das Kurbad Wildungen, dort auf 
Heilung hoffend. Im Frühjahr 1914 reiste er 
zusammen mit der Freifrau noch einmal in den 
beliebten Badeort Mentone an der französischen 
Riviera. Quasi bis zum letzten Tag seines Lebens 
bearbeitete er Akten und war an allem Ge-
schehen interessiert. 
In den schwierigen Stunden des letzten Auf-
enthaltes in Bad Wildungen waren seine geliebte 
Gattin, die Freifrau von Heldburg, Sohn Ernst 
und seine Lieblingsenkelin Adelheid, Verlobte 
des preußischen Prinzen Adalbert, ein Leibarzt 
und der Oberhofmarschall von Schleinitz an 
seinem Krankenbett. 
Der Arzt nannte Herzversagen als 
Todesursache des 88-Jährigen. 
Die Freifrau begleitete den Sarg, 
der bis Meiningen mit der Eisen-
bahn befördert und von dort mit 
dem Bestattungswagen bis zum 
Schloss gebracht wurde. Es war für 
sie die letzte Gelegenheit, von dem 
geliebten Gatten Abschied zu neh-
men, mit dem sie 41 Jahre vereint 
war. Sie betrat das Schloss Zeit ihres 
Lebens nie wieder. Als nichteben-
bürtige Witwe hatte sie keinen An-
spruch auf das Wohnen in den Ob-
jekten des herzoglichen Hauses. 
Obwohl ihr seitens der herzoglichen 
Familie ein Entgegenkommen ge-
zeigt wurde, hielt sie sich streng 
an das Adelsrecht. Eine Ausnahme 
bildete die Veste Heldburg, in wel-
cher ihr der Herzog mit der Frei-
fraukemenate eine Aufenthaltsmög-
lichkeit per Testament sicherte. 
Georg II. hatte bereits 25 Jahre vor 
seinem Tod per Testament alle Herr-
schaften fürstlichen Standes, aus-
drücklich auch den Kaiser, von sei-
ner Beerdigung ausgeladen, den-

noch war nicht unbedingt abzusehen, welche 
Rangfolge sich im Trauerzug ergeben würde, 
und so galt „Unpässlichkeit“ für die Freifrau – 
wie so oft im Leben, wenn es das Reglement 
erforderte – als Entschuldigung für ihr Fern-
bleiben, wiewohl auch nicht auszuschließen 
war, dass der endgültige Abschied ihrem Herz-
leiden sehr zugesetzt hatte. 
Für den Fall seines Ablebens hatte der Herzog 
mehrere Anordnungen per Testament getroffen, 
die seine Einfachheit dokumentieren: Sein 
Nachlass sollte nicht versiegelt werden, er 
wollte nicht seziert werden, nicht als Leiche 
noch angezogen werden, sondern so in den 
Sarg gelegt werden, wie er sterben würde; er 
forderte, dass ihm seine Orden nicht „nachge-
schleppt“ werden, es sollte kein kostenverur-
sachender Trauerschmuck in der Stadt angelegt 
werden, und er wollte nicht – wie es für ihn ei-
gentlich Pflicht gewesen wäre – in der Für-
stengruft bestattet werden, sondern „unter 
meinem Volke, neben meiner Frau“ (Zitat) auf 
dem öffentlichen Friedhof in Meiningen seine 
letzte Ruhe finden 
Mit dem Tod des Herzogs trat die gesetzliche 
Erbfolge ein. Nachfolger wurde sein ältester 
Sohn Bernhard aus erster Ehe, nunmehr Bern-
hard III. Während seiner kriegsbedingten Ab-
wesenheit vertrat ihn seine Ehefrau, Herzogin 
Charlotte. Im Ergebnis der Novemberrevolution 
dankte Bernhard III. am 10. November 1918 
ab. Im Zuge der Fürstenenteignung einigte man 
sich auf einen Auseinandersetzungsvertrag, 
der 1919 wirksam wurde. 
Herzog Bernhards Familie konnte einen Teil 
ihres Vermögens behalten, erhielt eine Abfin-
dung in Höhe von 110 Millionen Mark, die in 
Jahresscheiben von 495 Tausend Mark ausge-
reicht wurde und über die Bernhard III gegen-

über den anderen Nachkommen verfügte. Da-
neben behielt die Familie Wohnrecht in ausge-
wählten Gebäuden, wie z.B. dem Großen Palais 
in Meiningen. Auch die Freifrau erhielt ein klei-
nes Budget als Altersversorgung und zum Un-
terhalt des von ihr einstmals gegründeten Wai-
senhauses für zehn Mädchen. 
Das Residenzschloss Schloss Elisabethenburg 
in Meiningen fiel an den Staat und wurde später 
museal genutzt. Um die bedeutenden Kultur-
werte zu sichern, wurde die „Meininger Stiftung“ 
gebildet, in deren Eigentum das Meininger 
Theater, die Hofkapelle und die historischen 
Parkanlagen übergingen. 
Die Villa Charlotta am Comer See konfiszierte 
der italienische Staat bereits im Verlaufe des 
Krieges, Villa Feodora in Bad Liebenstein wurde 
unmittelbar nach den Ereignissen von 1918 
von der Familie veräußert. Schloss Altenstein 
bewohnte die Familie des Prinzen Ernst bis 
1942 und wurde dann von ihm an das Land 
Thüringen verkauft. Schloss Landsberg und 
die Veste Heldburg verblieben in Privatbesitz, 
wobei Letztere bis zur Verstaatlichung 1945 
von der Familie eines Enkels Georgs II. bewohnt 
wurde und in welcher die herzoglichen Wohn- 
und Repräsentationsräume im Französischen 
Bau noch bis 1952 als Museum für Besucher 
zugängig waren. 
 
Das Deutsche Burgenmuseum würdigt Leben 
und Wirken Georgs II. mit einer Sonderausstellung, 
deren Besuch unbedingt zu empfehlen ist! Das 
Museum ist Dienstag bis Sonntag von 10.00 – 
17.00 Uhr geöffnet. 
 
Inge Grohmann  
Förderverein Veste Heldburg e. V. 

Ein großer Fürst tritt von der Bühne ab 
Zum Tod Georgs II. von Sachsen­Meiningen und seinem Erbe

   Grablege für Georg II. und die Freifrau von Heldburg auf dem Parkfriedhof in Meiningen am  
   200. Geburtstag des Herzogs. (Foto: Björn Chilian)
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Märchenhafter Stillleben-
Workshop für Kinder 
 
Am 14.7.2026 von 9.00 bis 15.00 Uhr, findet auf der Veste Heldburg 
im Deutschen Burgenmuseum ein Stillleben-Workshop statt. 
Herzog Georg II. von Sachsen-Meiningen war ein großer Kunstliebhaber 
und Sammler, der Kontakte zu wichtigen Malern seiner Zeit pflegte. 
Unter Anleitung und in wenigen einfachen Schritten können sich 
Kinder ab 6 Jahren selbst als KünstlerInnen an einem Apfel-Stillleben 
versuchen: Wie gelingt es, einen Apfel mit Hilfe von Acrylfarben und 
Pinseln auf Leinwand zu bannen? Wir beobachten, wie der Hintergrund, 
sowie das Licht- und Schattenspiel die Wahrnehmung beeinflussen 
und betrachten abschließend wertschätzend, wie jedes Apfel-Gemälde 
ein herrliches, unverwechselbares Original geworden ist. Zusätzlich 
dürft ihr euch bei der Herstellung von Collagen frei kreativ austoben.   
Während die Gemälde und der Kleber trocknen, erfahrt ihr in einem 
Gang durch das Museum mehr über den Kunstfan Georg II. und seine 
Zeit. Zum Entspannen und Inspiration sammeln laden außerdem Mär-
chenlesungen an malerischen Orten auf der Veste Heldburg ein.  
In den Malpausen ist für Stärkung gesorgt (Wiener Würste und Brot, 
Obst und Getränke). Weitere Verpflegung bitte selbst mitbringen. Die 
Leitung übernehmen Nora Meixner und Nils Damhuis vom Museums-
netzwerk Süd e.V. 
Die Kursgebühr beträgt pro Termin 6,00 € inkl. Pausensnack. 
Anmeldung unter Tel.: 036871 21210 oder  
E­Mail an: service@deutschesburgenmuseum.de

Georg II. von Sachsen- 
Meiningen in der Stadt Heldburg 
Historische Stadtführung mit Susann Hess 
 
Am 05.07.2026 um 14:00 Uhr, findet am Fuße der Veste Heldburg 
eine historische Stadtführung zum Thema Herzog Georg II. von Sach-
sen-Meiningen statt. 
Gehen Sie auf den Spuren Georgs II. durch das Heldburg des 19. und 
frühen 20. Jahrhunderts und erfahren Sie dabei Spannendes zu den 
Bauwerken und Projekten, sowie Zeit und Leben des „Theaterherzogs“. 
Treffpunkt ist am ehemaligen Bahnhof, dem heutigen Mehrgeneratio-
nenhaus. Teilnehmerzahl ist begrenzt, bitte vorher anmelden. 
 
Anmeldung unter Tel.: 036871 21210 oder  
E­Mail an: service@deutschesburgenmuseum.de

Danke für die 
Bank! 
 
Der Aufstieg zur Veste Heldburg ist 
bekanntlich durch den steilen Vul-
kankegel für den einen oder anderen 
nicht ohne. Da ist es doch schön, 
wenn man sich ab und zu hinsetzen 
und die Natur beobachten kann – 
und dabei wieder Kraft schöpft. 
Claudia Bonsack aus Heldburg spen-
dierte Ende Mai eine neue Sitzbank, 
die direkt neben der Bechmann-
Linde unterhalb des Schlossgartens 
aufgestellt wurde.  
Das ganze Team der Veste Heldburg 
und ihre Besucher sagen DANKE! 
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Heldburg - Am 17. Mai 2026 ver-
anstaltete das Mehrgenerationen-
haus Heldburg das erste Gartenfest 
rund um den alten Bahnhof und 
begeisterte jede Menge Gäste aus 
nah und fern! Bei der Vielfalt der 
Angebote war das auch kein Wun-
der… Ein exzellentes Kuchen- und 
Kaffeeangebot umrahmte mitsamt 
wunderbarer Musik von „4 on the 
floor“ die zahlreichen Stände aus 
dem Kunst- und Gartenbereich.  Ich 
danke meinem Team aus Stadt 

Heldburg und MGH auf das Herz-
lichste, denn in Vorbereitung, 
Durchführung und Nachbereitung 
wurde jede Hand benötigt! Echt 
toll und kreativ, mit welchen Ideen 
unsere Leiterin Ulrike Weikard ge-
meinsam mit Jennifer Weinland 
immer neue Themen aufgreift und 
somit viele Menschen in das Mehr-
generationenhaus zieht!  
 
 Christopher Other, Bürgermeister

Rückblick auf Rückblick auf   
das erste das erste   
Gartenfest am Gartenfest am   
MGH HeldburgMGH Heldburg
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Moderator Mick begrüßte mit seiner Kollegin 
Doris das Publikum, darunter sehr herzlich 
willkommen der Bürgermeister der Stadt 
Heldburg, Christopher Other, der natürlich 
wieder ein schönes Geschenk mitbrachte. 
Herzlichen Dank dafür! Beide stellten ab-
wechselnd alle Mitwirkenden vor, die da wa-
ren:  
- MGV Rohrbach  
- Sängerkranz Rieth  
- Männerchor Veilsdorf  
- MGV Neuses a. d. Eichen  
- Männerchor Meura und „Die 4 M“  
- Gemischter Chor Gellershausen  
- die Dorfspatzen und das Bläserquintett   
 
Unsere Sangesfreunde aus Meura kamen 
nach einem Tagesausflug nach Bad Königs-
hofen pünktlich 16 Uhr zu Kaffee und Kuchen 
in Gellershausen an. Dank unserer fleißigen 
Mädels und Jungs wurden die Gäste kulina-
risch sehr gut versorgt und der Nachmittag 
wurde unter der Kastanie zu einem geselligen 
musikalischen Reigen mit unseren ersten 
Gästen.   
Circa 19:10 Uhr – alle Gäste da, ein gefüllter 
Kirchhofgarten – die Serenade konnte starten! 
Die Chöre boten ein abwechslungsreiches 
Repertoire an Liedgut, begeisterten das Pu-
blikum und der Applaus war ihr Lohn. Auch 
unsere Dorfspatzen und das Bläserquintett 
bewiesen ihr musikalisches Können auf ho-
hem Niveau. Auch, wenn die Programmge-
staltung etwas länger wurde als sonst, war 
es trotzdem ein Abend guter Gespräche, ge-
nüsslicher Klänge, als auch begeisternder 
Stimmen, bis jedoch ein Regenguss die Dar-
bietungen gegen 22:15 Uhr abrupt beendete. 
 Die Rohrbacher Sänger ließen es sich nicht 
nehmen und sangen ihre Lieder im „Torbo-
gen“. Für die Dagebliebenen eine Faszinati-
on! So endete diese Serenade mit vielen 
schönen Eindrücken, liebevollen Menschen 
und allen, die sich für die Gestaltung große 
Mühe gegeben haben.    
Ein besonderes Dankeschön gilt dem Ver-
sorgungsteam, inbegriffen der lobenswerte 
Einsatz einiger jugendlicher Helfer, beim Es-
sensverkauf, am Getränkestand, am Brat-
wurstrost und nicht zuletzt unserem Tech-
niker Michael Steinert, der für Schall und 
Ton sorgte. Dank auch den Sängerinnen und 
Sängern vom „Gellershäuser Chor“ sowie 
den helfenden Händen bei der Ausgestaltung 
des Kirchhofs vor der Veranstaltung als auch 
beim Aufräumen.  Uwe Bauer und Philipp 
Roth danken wir recht herzlich für den Trans-
port der Bühne und der Biertischgarnituren. 
 Nur gemeinsam kann man so eine Veran-
staltung durchführen. Es ist immer ein Geben 
und Nehmen, egal bei welchem Verein – 
Kommunikation und Aufeinanderzugehen 
sollte die Grundlage sein.   
Bis nächstes Jahr am 05. Juni 2027!   
 
Herzliche Sangesgrüße  
Doris Rottenbacher

Sommerserenade wieder mit geselligen großen und kleinen  
Sängerinnen und Sängern, begeisternden Instrumentalisten als 

auch aufmerksamen und geduldigen Zuhörern 



LEISTUNGEN 
Manuelle Therapie 
Lymphdrainage 
Krankengymnastik am Gerät 
Krankengymnastik

www.praxis-am-storchennest.de

Stadtmuseum Hildburghausen

Ständige Ausstellung „Kleinstadtgeschichte - Kleinstadtge-
schichten“ sowie Historisches Rathaus mit Türmerwohnung.  
Internet: www.museum-hildburghausen.de und  
www.hildburghausen.de

Apothekergasse 11 
98646 Hildburghausen 
Telefon 03685 403689 
 
Öffnungszeiten: 
Mi bis Fr  10.00 –17.00 Uhr 
Sa & So   13.00 – 17.00 Uhr

Römhilder Strasse 58    98646 Hildburghausen
Tel.: 0 36 85 / 7 93 40     Fax: 7 93 42

info@springinstallationen.de

Fa. Spring     Inh. Enrico Keller

Meisterbetrieb für Gas, Wasser, 
Heizung, Lüftung und Solartechnik

Stahl- und Metallbau Weber GmbH
Schleifmühlenweg 15 · D-98660 Themar

Tel.: +49 (0) 36873 - 67442 · Fax: +49 (0) 36873 - 22539

E-Mail: info@weber-stahlbau.de

Fertigung und Montage von StahlhallenFertigung und Montage von Stahlhallen

Altbausanierung Altbausanierung •• Treppenanlagen  Treppenanlagen 

BauschlosserarbeitenBauschlosserarbeiten

Blechzuschnitt- und AbkantarbeitenBlechzuschnitt- und Abkantarbeiten

Erweiterung Feuerwehrgerätehaus  
 
Heldburg - Am Feuerwehrgerätehaus Heldburg wurde eine weitere 
Garage mit zwei Stellplätzen für ein Waldbrandfahrzeug und einen zu-
sätzlichen Einsatzleitwagen geschaffen. 
Die Umsetzung dieses Vorhabens ist die größte jahresübergreifende 
Investition der Stadt Heldburg mit einer insgesamten Bausumme von 
535.000 €. Hiervon sind 260.000 € über Fördermittel des Landkreises 
Hildburghausen finanziert und 170.000 € vom Land Thüringen zuge-
sichert. Der Restbetrag wird von der Stadt Heldburg selbst getragen. 

Foto: Rottenbacher
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Grabmale Pommer 
Steinmetz & Bildhauer Meisterbetrieb 

 
Schleusinger Straße 36 • 98646 Hildburghausen 

 
Tel. 03685 706709    Mobil: 0171 3517899 

kontakt@steinmetz-pommer.de 
 

www.steinmetz-pommer.de

Inh. Tanja Brehm 
Dammstraße 20 

98646 Hildburghausen
www.bestattungen-hildburghausen.de

Die richtige Nummer 
in schweren Stunden

03685 / 70 78 78

Feldstraße 3 
98630 Römhild

Landschaftsbau 
Schüler e.K.

Tel. 036948 82937 
Fax 036948 82795 
info@schueler-landschaftsbau.de 
www.schueler-landschaftsbau.de

• Pflasterbau 
• Natursteinmauern 
• Außenanlagen 
• Zaunbau 
• Obstbaum- und  

Gehölzeschnitt 
• GartenbewässerungAnerkannter Ausbildungsbetrieb

Carina Arneth 
 

Rechtsanwältin   
 

Judengasse 18a • 96450 Coburg 
Tel: 09561 871443  

Coburger Str. 21 • 96476 Bad Rodach 
Tel: 09564 8045900  
www.kanzlei-lesch.de 

E-Mail: info@kanzlei-lesch.de 

Teilzeitarbeit ist in Deutschland weit 
verbreitet und gesetzlich stark ge-
regelt. Es gibt unterschiedliche For-
men der Teilzeit. Teilzeit im klassi-
schen Sinne ist jede Arbeitszeit, die 
weniger Arbeitsstunden als die Ar-
beitszeit von vergleichbaren Perso-
nen in Vollzeit umfasst. Die Brücken-
teilzeit ermöglicht Arbeitnehmern, 
ihre Arbeitszeit für einen befristeten 
Zeitraum (1 bis 5 Jahre) zu redu-
zieren und danach automatisch zur 
ursprünglichen Arbeitszeit zurück-
zukehren. Elternteilzeit ermöglicht 
es Müttern und Vätern, während 
der Elternzeit ihre Arbeitszeit auf 
15 bis 32 Wochenstunden zu redu-
zieren, um Beruf und Kinderbetreu-

ung zu vereinbaren. Jede Form der 
Teilzeitarbeit hat unterschiedliche 
Anspruchsvoraussetzungen, verschie-
dene Formalitäten, die bei der An-
tragstellung zu beachten sind und 
differierende Ablehnungsgründe für 
den Arbeitgeber. Teilzeitarbeit hat 
zudem Auswirkungen auf die Be-
rechnung des Urlaubsanspruchs. 
Wenn Sie mehr über das Thema er-
fahren möchten oder wir Sie bei der 
Antragstellung unterstützen sollen, 
vereinbaren Sie gerne einen per-
sönlichen Termin in unserer Kanzlei.  
 
Carina Arneth  
Rechtsanwältin 

Teilzeit - Brückenteilzeit - Elternteilzeit 

 Ansprechpartner für Anzeigenkunden: 
  • Gerd Börner (Verlag direkt) 0162 4250356 
  • Bärbel Rottenbacher 036871 21184 
  • Melanie Mehrländer­Metzner 036871 20159 

Einöd - Der Verein für Nachhaltigkeit 
e.V. hat von Winfried Westhäuser in 
Einöd bei Heldburg ein denkmalge-
schütztes Fachwerkhaus sowie 65 
Hektar Wald erhalten. Die Flächen 
und das Haus sollen künftig für Bil-
dungsangebote zum Thema Nach-
haltigkeit genutzt werden. Äußerlich 
ist das Gebäude bereits saniert; der 
Innenausbau zum Informations- und 
Bildungszentrum steht noch aus.  
In Kooperation mit der Fachhoch-
schule Coburg und unter der Leitung 
von Prof. Rainer Hirth schrieb der 
Verein einen Architekturwettbewerb 
für Studierende im zweiten Semester 
aus. Die Aufgabe war zweigeteilt: das 
denkmalgeschützte Bauernhaus als 
Seminar- und Bildungszentrum um-
zubauen und im Außenbereich ein 
Wald-Bildungs-Pavillon zu konzipie-
ren. In Gruppenarbeiten entstanden 
11 Entwurfspläne mit jeweils zwei 
Modellen – detaillierte, ideenreiche 
Konzepte, die nun in Einöd im festli-
chen Rahmen präsentiert wurden.  
Bei der Präsentationsveranstaltung 
am Wochenende wurden zwölf Preise 
vergeben. Neben Buchpreisen stellte 
der Rotary Club Coburg Preisgelder 
in Höhe von insgesamt 2.000 Euro 
zur Verfügung; Dr. Hajo Pohle übergab 
die Spende. Rund 60 Gäste aus Einöd, 
Heldburg und dem Landkreis Coburg 
wohnten der Veranstaltung bei.  

Wald für Architekturstudierende
Redebeiträge und Anerkennung  
Dr. Joachim Hamberger, Vorsitzender 
des Vereins für Nachhaltigkeit, hob 
die Bedeutung von Nachhaltigkeit als 
Leitbild des 21. Jahrhunderts hervor.  
Prof. Dr. Egbert Keßler, Dekan der 
Fakultät Design und Bauen, betonte 
die Rolle von Holz als nachhaltigem 
Baustoff.  
Rainer Möbus, stellvertretender Land-
rat des Landkreises Coburg, lobte die 
Zusammenarbeit über die Landes-
grenzen hinweg, etwa in Initiativen 
wie dem Rodachtal.  
Ortsteil-Bürgermeisterin Caroline Rose 
hatte die Ausstellung bereits vorab 
besichtigt und die Arbeiten der Stu-
dierenden ausdrücklich gelobt.  
Dr. Pohle von den Rotariern, freute 
sich die Kreativität junger Menschen 
auszeichnen zu dürfen.  
Das unter Denkmalschutz stehende, 
derzeit entkernte Fachwerkhaus liegt 
zwischen den Teilen des Zukunfts-
waldes. Ziel ist es, das Gebäude zum 
Informations- und Bildungszentrum 
„Zukunftswald Heldburg“ zu entwik-
keln.  
Die Auszeichnungen wurden durch 
eine Jury aus Architektinnen und In-
nenarchitekten sowie weiteren Ex-
perten vergeben:  
Aufgabe 1 – Umbau eines Bauernhau-
ses in ein Seminarhaus  
1. Platz: Tom Bärisch & Carina Seifert  
2. Platz: Saskia Leonie Meier & Marius 
Mocker  
3. Platz: Sophie Fechner & Elisa Höppel  
Aufgabe 2 – Konzeption eines Wald-
Bildungs-Pavillons  
1. Platz: Julia Wirth & Fabian Wisch  
2. Platz: Felix Ender & Emily Gensler  
3. Platz: Lara Bornitzky & Julia Rester  
Es wurden weitere sechs Arbeiten 
mit Sonderpreisen ausgezeichnet.  
Der Verein für Nachhaltigkeit e.V. be-
dankt sich herzlich bei Winfried West-
häuser für die großzügige Schenkung, 
bei Prof. Rainer Hirth und seinen 
Studierenden für das Engagement 
sowie beim Rotary Club Coburg für 
die finanzielle Unterstützung. Die 
prämierten Entwürfe liefern wertvolle 
Impulse für die weitere Planung und 
Umsetzung des Bildungszentrums.  
Die Veranstaltung fand im Rahmen 
des Jahrestreffens des Vereins für 
Nachhaltigkeit statt, gut 30 Personen 
begrüßte Bürgermeister Christopher 
Other auf der Heldburg und freute 
sich, dass der Verein in Einöd mit 
Bildungsarbeit aktiv wird.
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Lindenau - Wir, die Seniorinnen 
und Senioren von Lindenau, möch-
ten uns heute einmal bedanken für 
Euer Ehrenamt, das keinesfalls 
selbstverständlich ist.  Die Senio-
renbeauftragte Monika Stößel und 
ihr Team (Monika Weber, Ulrike 
Gerlach und Heidi Fischer) organi-
sieren einmal im Monat einen ge-
selligen Nachmittag. Dabei wird be-
sonders auf eine gut gedeckte Kaf-
feetafel geachtet. Neben leckerem, 
oft selbst gebackenem Kuchen und 
Torten werden auch Canapés und 

ab und an Bratwürste angeboten. 
Mal wird so ein Nachmittag musi-
kalisch umrahmt und mal werden 
besonders für Senioren wichtige 
Themen besprochen, zu dem auch 
Gäste mit Fachkompetenz eingela-
den werden. Dies alles setzt eine 
gute Organisation voraus, die auch 
sehr zeitumfänglich ist.  Für Euer 
großartiges Engagement möchten 
wir Euch heute „DANKE“ sagen.  
Im Auftrag für die Seniorinnen und 
Senioren von Lindenau  
Elvira Schmidt­Lorenz

Rentnertreffen Lindenau  
 
Lindenau - Auch im Juni fand wieder unser gemeinsames Rentnertreffen 
in Lindenau statt. Bei gutem Essen und Trinken ließen wir es uns gut 
gehen. Für gute Unterhaltung sorgte diesmal Ernst Langert mit seiner 
Drehorgel aus Hellingen. Wir sangen und schunkelten gemeinsam nach 
alten Volkslieder wie z. B. „Wenn alle Brünnlein fliesen". Wir hatten alle 
viel Spaß und bedanken uns nochmals recht herzlich bei Ernst Langert für 
die gute Unterhaltung und den schönen Nachmittag.    
Monika Stößel

Ehrenamt ist Herzenssache 

Urlaub vor der Wende – wo Ost 
und West Ferien machten 
 
Straufhain - Der Förderverein Zweiländermuseum Rodachtal widmet 
sich diesem spannenden Thema in einer Sonderausstellung seit Anfang 
Juni. Wie entwickelte sich die Reiselust in den beiden deutschen 
Staaten nach dem Zweiten Weltkrieg? Wer reiste wann, wohin – und 
warum? Welche Ziele waren besonders beliebt? 
Bekannte Bilder gibt es viele: Im Osten ging es mit dem Trabbi zur 
Ostsee und an die FKK-Strände, im Westen mit der „Ente“ nach Italien. 
Doch diese Klischees erzählen nur einen kleinen Teil der Geschichte. 
Lassen Sie sich überraschen von spannenden, lustigen und außerge-
wöhnlichen Urlaubsgeschichten, aber auch vom typischen Urlaub in 
Ost und West. 
Erinnern sie sich anhand von Ausstellungstücken aus dieser Zeit, wie 
Luftmatratzen, Badekappen oder Tonbandgeräten an vergangene 
Urlaube oder zeigen 
sie ihren Enkeln, wie 
der Urlaub damals 
aussah. 
 
Ein Besuch des Zwei-
l ä n d e r m u s e u m s 
lohnt sich jederzeit, 
doch mit dieser Som-
merausstellung ganz 
besonders. 
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„Eine gute Heilpraktikerin bringt 
deinen Körper dazu, sich selbst 
zu heilen“, sagt Mandy Röder. Die 
Münchnerin ist Fachfrau für al-
ternative Medizin mit einem 
Blick fürs Ganze. Ihre Mission: 
Körper, Geist und Seele wieder 
in die richtige Balance zu bringen 
– entweder in ihrer Praxis im 
Münchner Norden oder als mo-
bile Alternativmedizinerin. Im 
exklusiven Gespräch mit unserer 
Redaktion verrät sie, wie das ge-
nau funktioniert … 

 
Redaktion: Liebe Frau Röder, Prä-
vention, Regeneration, Osteopathie 
sind Ihre drei Hauptarbeitsfelder, 
dazu kommen noch mentales 
Coaching und psychologische Be-
ratung. Ihr Alleinstellungsmerk-
mal? 
 
Mandy Röder: Ich habe ein gesamt-
heitliches Konzept entwickelt. Und 
will darüber hinaus dazu aufrufen, 
wieder mehr auf den eigenen Kör-
per zu hören! Ursprünglich komme 
ich aus der klassischen Schulme-
dizin, war lange in der ambulanten 
Intensivpflege tätig, habe eine Ret-
tungsassistentenausbildung und 
eine Fachausbildung für Beatmung 
absolviert. Irgendwann reichte mir 
das aber nicht mehr – nach dem 
traumatischen Erlebnis des plötz-
lichen Todes  meiner Schwester 
2023 im Alter von 51 Jahren. Ich 
wollte noch mehr tun, um Men-
schenleben zu retten, außerhalb 
der Schulmedizin, mit zusätzlichen, 
alternativen Heilmethoden.  
 
Fasziniert von Faszien 
 
So habe ich mich parallel zur Heil-
praktikerin als auch zur Therapeu-
tin für Osteophatie ausbilden lassen, 
wofür ich mich schon immer be-
geistert habe, denn da wird Men-
schen im Gesamten betrachtet. 
Wenn man mit Kopfschmerzen zu 

mir kommt, kann es sein, dass ich 
die Füße behandle, weil ich die Ur-
sache ganz woanders sehe. Und 
ich bin fasziniert von Faszien, un-
serem elastischen Netzwerk, über 
das alles verbunden ist. Alles hängt 
zusammen! 
 
Redaktion: Und da setzt auch die 
pneumatische Pulsationsmassage 
(PPM) an – eine Mischung aus 
Schröpfen und Vibrationsmassa-
ge? 
 
Mandy Röder: Das Gerät funktioniert 
durch Unterdruck und unterschied-
liche Stufen des Sogs und der Vi-
bration, ich kann es auch zu meinen 
Hausbesuchen mitnehmen; eine 
mobile Liege habe ich zudem immer 
im Auto. Und in meinem großen 
Rucksack habe ich alles, was ich 
für die Infusionen brauche! Ich 
habe nebenbei zehn Jahre lang in 
der Praxis einer Onkologie-Ärztin 
gearbeitet, sie sagte: „Es kann doch 
nicht sein, dass wir nur Krankheiten 
behandeln, aber nicht präventiv 
vorbeugen können!“ So bin ich zum 
ersten Mal mit den Infusionsthe-
rapien und den Aminosäuremi-
schungen in Berührung gekom-
men. 
 
Wichtig:  
Die Laboruntersuchung vorab 
 
Redaktion: Infusionen mit Vitaminen 
oder Sauerstoff sind ja voll im 
Trend.  
 
Mandy Röder: Darum geht es hier 
nicht! Ich arbeite mit hervorra-
genden Apotheken zusammen, die 
seit Jahren auf  diesem Gebiet for-
schen, welche Mischungen zu wel-
chen Beschwerdebildern passen. 
Es gibt Mixturen nach Krebsthera-
pien, beim chronischen Fatigue-
Syndrom oder bei Neuropathie – 
um den Körper zu unterstützen. 
Auch dabei, dass entzündliche 
Krankheiten nicht so schnell vor-
anschreiten, wie bei Multiple Skle-
rose. Ganz wichtig: Als Heilprakti-
kerin habe ich eine Kooperation 
mit einem speziellen Labor und 
kann zuerst einmal ein umfassendes 
Blutbild erstellen lassen. 
 
Redaktion: Also ist man bei Ihnen 
in den besten Händen! 
 
Mandy Röder: Sofern der Patient 
mitmacht, ja! Ich bin jemand, der 
gerne unterstützt – aber auch Ur-
sachen erforscht, dafür nehme ich 
mir die Zeit. Mein Ziel ist es, zum 

Praxis für 
Prävention
Regeneration
Osteopathie

Mandy Röder
Heilpraktikerin

Dorfstrasse 37

98663 Schlechtsart

www.lebenslinie.info

mandy@lebenslinie.info

0171 75 29 784

Beispiel, bei Stress oder Extrem-
Belastung, die Psyche und das Im-
munsystem mittels Antioxidantien 
zu pushen. Überfordert, energielos, 
ständig gereizt oder ohne Wider-
standskraft? Dafür setze ich auf In-
fusionen mit Vitamin C-; Vital-; Im-
mun-; Psych-; Detox;- oder Colla-
gen-Booster, Anti-Aging-Power oder 
individuell zusammengestellte, auf 
die jeweiligen Bedürfnisse ange-
passte Mixturen, zum Beispiel mit 
Vitamin D und K, das am Besten in 
Kombination wirkt. Dazu Osteopa-
thie und mentales Coaching für 
emotionale Entlastung und um 
neue Perspektiven für mehr Le-
bensfreude zu finden. 

Redaktion: Was empfehlen Sie ge-
nerell?  
 
Mandy Röder: Auf jeden Fall aus-
reichend Bewegung! Und alles sollte 
ausgewogen sein, in Maßen genos-
sen und mit Vernunft. Man darf 
ruhig auch mal einen Schweine-
braten mit Knödeln essen – sollte 
sich dann am nächsten Tag wieder 
gesünder ernähren. Der Schlüssel 
liegt darin, wieder mehr in uns 
hineinzuhören!

Mandy Röder: 
Frühjahrsboost für Body & Soul

Heilpraktikerin Mandy Röder in ihrer Münchner Praxis. Die pneumatische 
Pulsationsmassage regt u.a. zum Lösen von Spannungen und Blockaden, 
zur Aktivierung der Selbstheilung und zur Förderung der Beweglichkeit an. 
 
Foto: Claudja Porpaczy / Text: Daniela Schwan



24

Stadt Heldburg  
Telefon 036871 21485, Fax 036871 21486 
stadt@stadt-heldburg.de, www.stadt-heldburg.de 
Bürgersprechstunde  
Bürgermeister Stadt Heldburg, Christopher Other, Termine nach Vereinbarung    
Touristinformation Heldburg, Hauptstraße 4, 98663 Heldburg OT Bad Colberg 
Leiterin: Melanie Mehrländer-Metzner, Tel: 036871 20159, info@stadt-heldburg.de 
Stadtmarketing, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungsmanagement 
Öffnungszeiten Mo bis Do 09:00 bis 15:00 Uhr 

Fr 09:00 bis 12:00 Uhr 
  
Kontaktbereichsbeamter der Polizei Andreas Jauch 
Sprechzeiten in Heldburg (Mehrgenerationenhaus), Telefon und Fax 036871 30292 

Do  15:00 bis 17:00 Uhr   
Städtischer Bauhof Heldburg, Hellingen, Gompertshausen       Tel.: 036871 20126   
Mehrgenerationenhaus Heldburg Leiterin: Ulrike Weikard 
Tel.: 036871 52077 oder 0174 8325230, info@mgh-heldburg.de   
VG Heldburger Unterland, Sekretariat, Tel.: 036871 2880 
  
Schlossverwaltung Veste Heldburg 
Schlossverwalterin Katrin Wiener 
Telefon: 036871  30330, Mail: schlossverwaltung@vesteheldburg.de   
 
Deutsches Burgenmuseum Veste Heldburg 
Telefon 036871 21210, Mail: service@deutschesburgenmuseum.de  
www.deutschesburgenmuseum.de  
Öffnungszeiten: Januar und Februar: Sa+So 10:00-16:00 Uhr 

März, November, Dezember: Di-So 10:00-16:00 Uhr 
April bis Oktober: Di-So 10:00-17:00 Uhr  

Die Burg ist an Feiertagen in Thüringen (außer dem 24., 25. + 31. Dezember) geöffnet. 
Letzter Einlass: 30 Minuten vor der Schließung. 
Führungen für Gruppen werden am Samstag und Sonntag in der Zeit von 10:00-16:00 
Uhr nach Voranmeldung angeboten. Anmeldungen bitte unter der Telefonnummer 036871 
/ 21210 oder unter info@deutschesburgenmuseum.de.  
 
Zweiländermuseum in den Kemenaten in Streufdorf 
Telefon 036875 657911, gemeinde.straufhain@web.de, www.zweilaendermuseum.de 
Öffnungszeiten: 
April bis Oktober Do, Fr, Sa 13:00 Uhr - 18:00 Uhr 

Sonn- und Feiertage 10:00 Uhr - 18:00 Uhr 
November und März Do bis Sa 13:00 Uhr - 17:00 Uhr           
                          Sonn- und Feiertage 10:00 Uhr - 17:00 Uhr      
Dezember Sa bis So 13:00 Uhr - 17:00 Uhr  
Januar und Februar    geschlossen      
(letzter Einlass 30 Minuten vor Schließung) Führungen und Bildungsangebote nach Vereinbarung

 Sprechzeiten  ev. Gottesdienste

Zahnärztliche Bereitschaft: 
 
Aktivzeit Servicerufnummer:  
Freitag 18:00 Uhr – Montag 08:00 Uhr 
Feiertage 09:00 Uhr -11:00 Uhr und  
18:00 Uhr – 19:00 Uhr  
Servicerufnummer: 01805 908077   
Kieferchirurgie im Suhler SRH Klinikum 
03681/355470.

 Ärztliche Bereitschaft

Rettungsleitstelle für Suhl, Sonneberg und 
Hildburghausen, Tel.: 03682 40070 
Außerhalb der Sprechzeiten Ihres Hausarztes 
und an den Wochenenden wenden Sie sich 
im Bedarfsfall an die  Rettungsleitstelle Suhl. 
Die Rettungsleitstelle informiert den zustän-
digen diensthabenden Arzt.

 � Bereitschaft

Samstag, 04.07.         Klosterapotheke Schleusingen 
Sonntag, 05.07.         Schlossparkapotheke Hildburghausen 
Samstag, 11.07.         Mohrenapotheke Römhild 
Sonntag, 12.07.         Auenapotheke Eisfeld 
Samstag, 18.07.         Lindenapotheke Brattendorf 
Sonntag, 19.07.         Mohrenapotheke Römhild 
Samstag, 25.07.         Adlerapotheke Schleusingen 
Sonntag, 26.07.         Spangenbergapotheke Schleusingen

Bad Colberg 
12.07.  17:00 Uhr   Gottesdienst 
 
Gellershausen 
19.07.  09:00 Uhr   Gottesdienst 
 
Gompertshausen 
11.07.  13:00 Uhr   Kirmesgottesdienst 
19.07.  10:30 Uhr   Gottesdienst mit Taufe 
 
Heldburg 
11.07.  14:00 Uhr   Gottesdienst mit Taufen 
18.07.  10:30 Uhr   Gottesdienst mit Taufe auf der 
                                 Veste Heldburg 
26.07.  18:00 Uhr   Musikalischer Abendgottes-
                                 dienst mit Left-Hand-Flows 
 
Hellingen 
12.07.  17:00 Uhr   Gottesdienst 
 
Holzhausen 
11.07.  17:00 Uhr   Gottesdienst 

 
Käßlitz 
25.07.  18:00 Uhr   Kirmesgottesdienst 
 
Lindenau 
26.07.  17:00 Uhr   Gottesdienst 
 
Poppenhausen 
19.07.  17:00 Uhr   Gottesdienst 
 
Rieth 
19.07.  10:30 Uhr   Gottesdienst 
 
Schlechtsart 
12.07.  10:30 Uhr   Gottesdienst 
 
Ummerstadt 
05.07.  17:00 Uhr   Konzert Posaunenchor  
                                 St. Moriz 
19.07.  14:00 Uhr   Gottesdienst mit Taufe 
 

Wegen möglicher  
Änderungen  

informieren Sie sich  
bitte zusätzlich unter 

www.lakt.de.

Redaktionsschluss für die Ausgabe der KURZEITUNG im August 2026 ist der 17. Juli 2026!

I Bereitschaftsdienste I Informationen I

Heldburg - Die Tafel Hildburghau-
sen erweitert ihr Angebot: Ab sofort 
gehört auch Heldburg zu den festen 
Ausgabestellen der Tafel. Neben 
Hildburghausen, Eisfeld, Schleu-
singen und Themar können nun 
auch Bürgerinnen und Bürger in 
Heldburg und Umgebung Lebens-
mittel erhalten und gleichzeitig 
dazu beitragen, wertvolle Lebens-
mittel vor der Vernichtung zu be-
wahren. 
Ein besonderer Dank gilt Herrn 
Pfarrer Flämig sowie dem Gemein-
dekirchenrat Heldburg, die die Ein-
richtung der Ausgabestelle im Pfarr-
haus ermöglicht haben. Durch diese 
Unterstützung konnte ein wichtiger 
Ort der Hilfe und Begegnung ge-
schaffen werden. 
 
Mit großem Engagement kümmern 
sich die Helferinnen und Organi-
satorinnen der Kirchgemeinde 
Heldburg um die neue Ausgabe-
stelle: Petra Schade, Birgit Chilian, 
Regina Geßler-Hunstock und Chri-
sta Rose leisten gemeinsam wert-
volle ehrenamtliche Arbeit für Men-
schen in schwierigen Lebenssitua-
tionen. 
 
Insgesamt engagieren sich inzwi-
schen rund 50 Ehrenamtliche für 
die Tafel Hildburghausen. Ohne ih-
ren unermüdlichen Einsatz wäre 

es nicht möglich, Woche für Woche 
etwa 420 armutsbetroffene Men-
schen mit geretteten Lebensmitteln 
zu versorgen. Dafür gilt allen Hel-
ferinnen und Helfern ein herzlicher 
Dank. 
 
Ebenso bedankt sich die Tafel bei 
Herrn Schleicher vom EDEKA Held-
burg für die Unterstützung durch 
Lebensmittelspenden. Solche Part-
nerschaften sind ein wichtiger Bei-
trag für das Gelingen der täglichen 
Arbeit. 
Die Tafel ist zudem dringend auf 
finanzielle Unterstützung angewie-
sen. Für Betriebs- und Fahrzeug-
kosten werden monatlich rund 
2.500 Euro benötigt. Jede Spende 
hilft dabei, die Versorgung weiterhin 
sicherzustellen. 
 
Spendenkonto der Tafel  
Hildburghausen:  
Sparkasse Hildburghausen  
IBAN:  
DE34 8405 4040 1100 0067 84 
 
Die Tafel Hildburghausen bedankt 
sich herzlich bei allen Unterstüt-
zern, Spendern und Ehrenamtlichen 
für ihre Hilfe und ihr Vertrauen. 
 
Diana Gütter   
Tafel Hildburghausen

Neue Ausgabestelle der Tafel  
Dank an starke Ehrenamtliche und Unterstützer 


